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. . . so stellen wir Kompatibilität her

. . . Aufschaltung auf Leitebenen

Fern-
Programmierung

(z.B. durch Hersteller)

Leitrechner
(Hausverwaltung)

Office PC
als Leitrechner mit

OPC-Serversoftware
Ethernet TCP/IP

Office PC
als Leitrechner

OPC-Client
Ethernet TCP/IP

Integrierte Regelung
HANSA / SAIA PCD1

mit Web-Server

Eine Vielzahl von Schnittstellen und
Übertragungsprotokollen sind möglich!

GENIbus
BAC-Net

PROFIBUS FMS
MODBUS

EIB-BUS

Modem Schnittst.
RS232 Schnittstelle

RS485 Schnittstelle
RS422 Schnittstelle
SAIA S-BUS

Ethernet-TCP/IP
LON-Works

PROFIBUS DP
MP-Bus

M-Bus
BUES-Anbindung

Deutsche Telekom

Telefon-
Netz

Mobiltelefon
Notebook

(Service-Techniker)
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. . . Kommunikation per Internet

... DDC -Management-Systeme

Beispiel eines Gebäudes-LAN-Netzwerkes

Vorteile der Web-Server-Technologie:

• keine zusätzliche Software erforderlich

• Sie können Ihre Anlagen von jedem am Internet angeschlossenen PC/Laptop bedienen 
(der Web-Browser ist Ihre Zugangssoftware)

• interaktives Regelschema für einfache Bedienung

• hohe Sicherheit durch mehrfachen Passwort-Schutz

• optimale und kostengünstigste Fernmanagement-Einrichtung
(. . . Fernservice und Fernanalyse)


